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Freude an guten neuen Bauten und kunstgewerblichen

Arbeiten, und tatsächlich, hat das letzte
Jahrzehnt auf diesem Gebiete so Treffliches
geleistet, dass die Mahnung, gutes Neues zu fördern
immer mehr Bedeutung annimmt neben dem
Rufe nach Schonung und Beachtung des Alten.
Auch in der neuern Bau- und Handwerkskunst
sind vielfach Einflüsse von aussen anregend,
namentlich von Deutschland, das neben dem
mächtigsten wirtschaftlichen Aufschwung der
Gegenwart auch lebendige künstlerische Kräfte
frei macht, die aus dem Verständnis für die
Funktion gewerblicher Gegenstände, für die
Anpassung der Bauten an Umgebung und an Zweck,
neue Formen schaffen, die Altes weder
nachzuahmen noch zu kombinieren brauchen, um
ebenso Schönes wie Brauchbares für das
moderne Leben und seine verfeinerten Bedürfnisse
zu bieten. Auch in der Schweiz sind nun seit
Jahren ungemein tüchtige Architekten an der
Arbeit, um in Privatbauten zunächst, nun aber
immer mehr auch in industriellen Werken, in
öffentlichen Gebäuden (Schulen, Kirchen und neuerdings

auch in Bauten der Eidgenossenschaft)
reife, dem Auge wohltuende und dabei ihren
Zweck durchaus erfüllende Werke zu schaffen.
Wo der Heimatschutz da helfen und fördern
kann, greift er gern mit zu, und sein Wirtshaus
auf der Landesausstellung wie das ganze Dörfli
zeugen wohl davon, dass auch in modernen und
ganz zweckmässigen Formen ein Anklang an alte
heimische Baukultur möglich ist, ohne dass nur
der Versuch nach jenen Kopien und
Rekonstruktionen gemacht würde, der noch vor zwei
Dezennien von Historikern als „Pflege schweize¬

rischer Kunst" gepriesen wurde. Kleinliche Mo-
tivchenkrämerei, mühsame Rekonstruktion von
Bauten, die dem natürlichen Zerfall geweiht
sind, Auffrischung alter Malereien, von denen
man heute nicht eine Spur mehr sieht — das
ist lebensfremde Gelehrtenarbeit, die auf die
Länge keine Früchte trägt und die mit Heimatschutz

nichts zu tun hat."
Schweizerische Landesausstellung in Bern.

Die Kunst fürs Volk an der Landesausstellung Bern.
Eine ganz besonders gemütliche Ecke an der
Landesausstellung in Bern bildet das Dörfli mit
seinem schönen Kirchlein und dem stillen Friedhof
dahinter, dem stattlichen Bauernhaus, den trauten
Heimarbeiterstübchen und mit dem heimeligen
Röseligartenwirtshaus. Hier hat Heimatschutz
und -Kunst etwas Schönes geschaffen, das jedes
Auge erfreuen muß. Und Hand in Hand mit dem
Heimatschutz hat die Kunst fürs Volk in Ölten
gearbeitet und die Gelegenheit benützt, um mit
ihren volkstümlichen Bestrebungen vor die Leute
zu treten. Das Röseligartenwirtshaus, das in
seiner trauten Behaglichkeit jeden Besucher froh
anmutet, ist mit künstlerisch schönen Schweizerbildern

von der Kunst fürs Volk in Ölten
ausgeschmückt worden. Hier zeigt es sich nun so
recht deutlich, wie fein diese farbigen Bilder in
den einfachen, gediegenen Rahmen wirken, sobald
sie an einer Wand hängen; wieviel Wärme und
Behaglichkeit sie in einem Räume zu verbreiten
vermögen. Wenn wir in den Basar treten, oder
die Treppe zu dem .Festspielsaale hinaufsteigen,
um uns auch den obern Teil des Röseligarten-
wirtshanses anzusehen, schauen statt der kahlen
Wände lachende, leuchtende Bilder auf uns herab,
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stille Landschaften, wilde Gebirgsgegenden,
bekannte Schweizerstädte, Bilder aus unserer
Geschichte und trotzige, kraftvolle Schweizergestalten.

Und unwillkürlich kommt da dem
Besucher, der diese Bilder in stiller Musse betrachtet
und beobachtet, wie sie dem Räume ein freundliches

Gesicht geben und sozusagen mit seiner
Art verwachsen sind, die Erkenntnis, dass solche
Bilder in unsere Wohnhäuser, in unsere Schulen,
Krankenhäuser, Kinderheime und Anstalten
gehören. An solchen Bildern sollen wir uns jeden

Tag freuen, weil sie in ihrer schlichten Einfachheit

zu uns sprechen, weil sie Seele und Kraft
haben und dies auch auf den Raum, den sie
schmücken und auf die Menschen, die darin ein-
und ausgehen und leben, übertragen.

Wir wünschen, dass recht viele Besucher diesen
Eindruck von den Bildern im Röseligartenwirtshaus

an der Landesausstellung empfangen und
die Kunst fürs Volk in Ölten mit Wort und Tat
unterstützen möchten. N. Z. Z.
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